Episches Theater an der LUO
Die Theater-AG begeisterte mit „Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo Ui“ von Bertold Brecht
Ein Wochenende lang hieß es auch in diesem Jahr allabendlich in der LUO-Mensa: Bühne frei für die engagierten Schülerinnen und Schüler der Theater-AG! Diesmal hatten sie sich mit Bertold Brecht den Klassiker des epischen Theaters schlechthin ausgesucht und präsentierten vom 26.-28.9. mit „Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo Ui“ eins der bekanntesten Stücke des Autors: Eine Parabel über Macht und deren Günstlinge, über Korruption, Verrat und Mord. Siedelte Brecht die Handlung des Stückes im 1940er-Gangster-Milieu der USA an, so verwies er doch eigentlich auf die politische Entwicklung Deutschlands fast zur gleichen Zeit, also den Aufstieg Hitlers von der Weltwirtschaftskrise bis zur Machtergreifung. Der Zuschauer konnte in der Hauptfigur Arturo Ui (höchst überzeugend dargestellt von Nico Morgenroth) unschwer Adolf Hitler erkennen, aber auch Züge des Gangsterbosses Al Capone. Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 10-13 zeigten in 17 eindruckvollen „Bildern“ nicht nur Uis Karriere vom Boss einer kleinen Verbrecherbande bis zum Paten der Blumen- und Gemüsemafia, sondern auch die Abhängigkeiten und Intrigen der kleinen Leute, Politiker und Justizbeamten. So gab Sophia John den gutgläubigen und doch korrupten Bürgermeister Dogsborough, der zunächst von den listigen Führern des Karfioltrusts (Sophia Eid, Sonja Bauer, Maria Gerdes, Anja Marschner, Leona Frech) bestochen und schließlich von Arturo Ui erpresst wird. Das korrupte Gericht in Form eines blasierten Richters (Sören Wenzel), eines machtlosen Verteidigers (Magnus Drewelies) und eines am Zustand des delirierenden Angeklagten Fish (Sandra Wehner) völlig desinteressierten Arztes (Sonja Bauer) kontrastierte spannungsvoll zur pöbelnden Gangsterbande des Arturo Ui (Jakob Malsy als Inna, Magdalena Wozniak als Kleiner Mann sowie Lucas Wallmann und Christopher Budesheim als Uis Leibwächter). Angelique Grützner, Mona Hanselka und Alexandra Rothe brillierten als Gangster Roma, Giri und Givola, die wechselweise um Arturo Uis Gunst buhlen und sich in Machtkämpfen bekriegen, bei denen schließlich Roma, der Gegenspieler Givolas, erschossen wird. Die Analogie der Handlung zu den Machtkämpfen der Nazi-Lager Goebbels und Görings gegen Röhm wurde hier offensichtlich. Als eher unterhaltsame Episode konnten die Zuschauer Uis Unterricht bei einem Schauspieler (Clio Stahl) verfolgen, mit dessen Hilfe der Gangsterboss seine Wirkung auf die Untergebenen verbessern wollte. Nico Morgenroth akzentuierte Uis Geltungsbedürfnis überzeugend durch einen lächerlich gestelzten Gang sowie formelhaft steife Stand- und Sitzposen, wodurch dem Zuschauer der Respekt vor dem Verbrecherchef Ui alias Adolf Hitler zu großen Teilen genommen wurde – eine Wirkung, die bereits Brecht sich gewünscht hatte. 
Eindrucksvoll war, wie souverän die Schüler die großen Textmengen bewältigten und dabei zum Teil noch in Doppelrollen auftraten, wie zum Beispiel Sonja Gärtner als Dockdaisy und Betty Dullfeet oder Magnus Drewelies als O´Casey und als Verteidiger. Die spärlich eingesetzten Requisiten unterstrichen die Parabelhaftigkeit und Zeitlosigkeit der Handlung, wobei Maske und Kostüme (beides Alexandra Rothe) die Atmosphäre der 40er Jahre glaubhaft auferstehen ließen. 
Der tosende Applaus am Ende jeder Aufführung zeigte, wie gut die Inszenierung auch dieses Jahr den Zuschauern wieder gefallen hatte. Der Dank ging nicht nur an die Darstellerinnen und Darsteller, sondern auch an die vielen hilfreichen Mitarbeiter hinter der Bühne, ohne deren Engagement und Perfektionsgeist die Aufführungen gar nicht hätten stattfinden können. Das ganz besondere Dankeschön auch im Namen aller Beteiligten gilt auch diesmal wieder dem Leiter der Theater-AG Harald Mehring, der bereits in langjähriger Tradition und mit sehr viel persönlichem Engagement die Schüler anleitet und der Schule schon viele spannende Theaterabende beschert hat. 
